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DBK Solothurn

Empfehlungsver fahren mit Kontrollprüfung
Üb er tr it t.  Der Üb er tr it t  von der Pr imar- 
in die S ek undar sc hule er folg t s eit  2018 
mit dem Empfehlungs ver f ahr en.  Ein 
Element im Pr ozess is t  die Kontr oll
pr ü f ung. Let z tes Jahr konnten b ei  der 
er s tmaligen D urc hf ühr ung Er f ahr ungen 
ges ammelt und Er kenntniss e f ür  die 
weiter en Jahr e gewonnen wer den.

Die Lehrpersonen der sechsten Primar-

klasse geben eine Empfehlung ab, in  

welches Anforderungsniveau der Sekun-

darschule eine Schülerin oder ein Schüler 

zugeteilt werden soll. Wenn die Eltern 

mit dieser Übertrittsempfehlung nicht 

einverstanden sind, haben sie die Mög-

lichkeit, ihr Kind für die Kontrollprüfung 

anzumelden. Durchführungsorte sind 

Breitenbach, Olten oder Solothurn. In den 

Fächern Deutsch und Mathematik lösen 

die Schülerinnen und Schüler während  

jeweils 90 Minuten Aufgaben. Das Ergeb-

nis der Kontrollprüfung entscheidet über 

die Zuteilung ins entsprechende Anfor- 

derungsniveau der Sekundarschule.

Kontrollprüfung 2018
An der letztjährigen Durchführung haben 

190 Schülerinnen und Schüler teilgenom-

men. Davon hat die Kontrollprüfung für 

drei Kinder einen Wechsel in die Sek E 

und für vier Kinder einen Wechsel in die 

Sek P bewirkt. Bei 183 Kindern wurde  

die Empfehlung der Lehrperson bestätigt.

Wer soll an die Prüfung?
Bei der Kontrollprüfung handelt es sich 

um die Möglichkeit, die Übertrittsempfeh-

lung zu korrigieren und nicht um eine flä-

chendeckende Übertrittsprüfung. Die 

Kontrollprüfung orientiert sich an den 

Kompetenzen im Lehrplan. Die Leistun-

gen eines Schülers oder einer Schülerin 

werden durch kantonale Massstäbe beur-

teilt und erlauben somit eine standardi-

sierte Taxierung der erbrachten Leistung.

Höheres Niveau ja, tieferes nein
Auch andere Kantone führen Kontroll

prüfungen durch. Je nach Prüfungsergeb-

nis können in einigen Kantonen Schüle-

rinnen und Schüler in ein tieferes An- 

forderungsniveau eingeteilt werden. Dies 

ist im Kanton Solothurn nicht der Fall. 

Hier bleibt das durch die Lehrperson 

empfohlene «Mindestniveau» bestehen, 

die Kontrollprüfung erlaubt nur die Zutei-

lung in ein anspruchsvolleres Anforde-

rungsniveau. Mit dieser Regelung wird 

die professionelle Beurteilungskompetenz  

der Lehrperson gestützt.

Gespräche frühzeitig organisieren
Die Lehrpersonen haben wenig Zeit, um 

vom 15. März bis zum Anmeldetermin  

die Uneinigkeit beziehungsweise die An-

meldung zur Kontrollprüfung festzustel-

len. Es gilt jedoch, die Fristen so kurz wie 

möglich zu halten, um ein «teaching to the 

test» zu verhindern. In der Regel können 

Elterngespräche bereits im Voraus  

eingeschätzt und je nach Situation vorge-

zogen werden. Dies ist vor allem bei Schü-

lerinnen und Schülern der Fall, bei denen 

das Sekundarschulniveau klar feststeht. 

Aus einer Klasse werden nur einzelne Schü-

lerinnen und Schüler an die Kontrollprü-

fung angemeldet. Durch vorgezogene Ge- 

spräche erhält man mehr Zeit für die zeit- 

intensiveren Kontrollprüfungsgespräche. 

Der Entscheid, in welches Anforderungs- 

niveau der Sekundarschule der Schüler 

oder die Schülerin übertritt, muss am  

15. Mai vorliegen.

Volksschulamt Kanton Solothurn

Die Kontrollprüfung 
entscheidet bei 
Uneinigkeit im Über-
trittsverfahren von 
der Primar- in die  
Sekundarschule.  
Foto: Monika Sigrist, 
VSA.


